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Europäisches Recht im Netz konsequent zum Schutz von Mäd-

chen und Frauen durchsetzen 

Anlässlich des diesjährigen Safer Internet Day (SID) fordert der Deutsche Juristinnenbund e.V. 

(djb) eine stärkere Regulierung der Social-Media-Anbieter*innen sowie Betreiber*innen von 

Online-Plattformen und die konsequente Durchsetzung der EU-Daten- und Digitalgesetze. Der 

SID ist ein Aktionstag, um die Sicherheit für Kinder und Jugendliche im Internet zu verbessern. 

Die Koordinierung läuft über die EU-Initiative klicksafe zum diesjährigen Thema „Keine Likes 

für Lügen! Erkenne Extremismus, Populismus und Deepfakes im Netz“. 

„Die Förderung der Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen ist dringend notwendig, 

aber nicht ausreichend. Social Media-Anbieter*innen sowie Betreiber*innen von Online-Platt-

formen müssen für das rechtswidrige Ausspielen jugendgefährdender und antifeministischer 

Inhalte spürbar zur Verantwortung gezogen werden“, erläutert Ursula Matthiessen-Kreuder, 

Präsidentin des djb.  

In Europa und auch in Deutschland mehren sich Einzelpersonen und Personengruppen, die 

den Feminismus zum Feindbild erklären. Zu dieser gesellschaftlichen Stimmung tragen Social-

Media-Anbieter*innen sowie Betreiber*innen von Online-Plattformen mit gezielter werbli-

cher (Online)-Ansprache bei. Die Folgen sind dramatisch. Der Alltag von Mädchen und Frauen 

in den sozialen Netzwerken ist geprägt von Beschimpfungen, Drohungen, sexueller Belästi-

gung und der Angst vor Demütigungen. „Der djb sieht dringenden Handlungsbedarf und for-

dert ein Verbot der Beobachtung des Nutzer*innenverhaltens und politischer werblicher (On-

line)-Ansprache,“ betont Anke Stelkens, Vorsitzende der Kommission Digitales. Zu der Tatsa-

che, dass die gängige Praxis gegen die Regelungen der DSGVO verstößt, hat sich der djb um-

fänglich geäußert. Das Internet ist kein rechtsfreier Raum, sondern muss für alle Generationen 

und Geschlechter ein sicherer Ort sein.  
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